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Wirtschaftsplanentwurf 2014

Greifswald Entsorgung GmbH (GEG)
- Tochter der VEO
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Vorbericht zum Wirtschaftsplan 2014

Vorwort

Die Greifswald Entsorgung GmbH wurde 1990 gegründet und ist aus dem
ehemaligen VEB(St) Stadtwirtschaft hervorgegangen.

Die geschäftliche Tätigkeit der Gesellschaft erstreckt sich auf die Planung und
Durchführung aller Entsorgungsaufgaben, insbesondere in der Universitäts- und.
Hansestadt Greifswald sowie in dem Gebiet der beiden Ämter JarmenfTutow
und Peenetal/Loitz, Containerdienste und ähnlich gelagerten Aufgaben.

Gegenstand des Unternehmens sind auch die Durchführung des
Frachtgeschäftes, des Speditionsgeschäftes, des Lagergeschäftes sowie
Transportdienstleistungen.

Durch die Kreisgebietsreform 2011 ist die Durchführung der o. g. Aufgaben auf
dem Gebiet der Universitäts- und Hansestadt Greifswald (UHGW), Aufgabe des
neuen Landkreises Vorpommern-Greifswald geworden.

1. Erfolgsplan

Die Umsatzerlöse enthalten Einnahmen aus kommunalen sowie
privatrechtlichen Entgelten.
Die Erlöse für das Wirtschaftsjahr 2014 werden sich gegenüber dem Vorjahr,
bedingt durch Anpassungen an die Marktgegebenheiten im privaten und
gewerblichen Bereich, insbesondere im Bereich Containerdienst und
DSDlWertstoffbereich, verringern.

Die sonstigen betrieblichen Erlöse werden sich auf dem Vorjahresniveau
bewegen.

Im Planansatz für das Wirtschaftsjahr 2014 wird von einem Anstieg im Bereich
Materialaufwand ausgegangen. Das liegt im Wesentlichen an dem Bezugspreis
für Dieselkraftstoff für eigene Fahrzeuge. Außerdem kommt es zu
Verschiebungen zwischen dem Materialaufwand und den sonstigen
betrieblichen Aufwendungen. Die Kosten für die Kraftfahrzeuge waren im
Vorjahr unter den sonstigen betrieblichen Aufwendungen ausgewiesen.

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen werden durch sinkende
Reparaturkosten, veranlasst durch Neuinvestitionen, und den jetzt im
Materialaufwand ausgewiesenen Aufwendungen niedriger ausfallen.

Die Abschreibungen werden sich, durch das geringe Investitionsvolumen,
gegenüber dem Jahr 2013 verringern.

Zinsertr.äge i. H. v. TEUR 13 aus einem gewährten Darlehen an die
Entsorgungsgesellschaft Vorpommern-Greifswald mbH und sinkende Zinsen
aus der Tilgung von Verbindlichkeiten gegenüber
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Kreditinstituten/Gesellschaftern werden zu einem voraussichtlichen Ergebnis
der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit i. H. v. TEUR 705 führen.

2. Finanzplan

Im Finanzplan ist für das Wirtschaftsjahr 2014 ein Mittelzufluss aus laufender
Geschäftstätigkeit i. H. v. 987,5 TEUR. geplant.

Der Mittelabfluss aus der Investitionstätigkeit i. H. v. TEUR 194 setzt sich aus
der Einzahlung eines gewährten Gesellschafterdarlehens und Auszahlungen für
Investitionen in das Sachanlagevermögen zusammen.

Der Mittelabfluss i. H. v. TEUR 826 aus der Finanzierungstätigkeit resultiert aus
Darlehenstilgungen an die Deutsche Kreditbank AG, die Gesellschafterin Ver
und Entsorgungsgesellschaft des Landkreises Ostvorpommern mbH (VEO)
sowie der Meyer Entsorgung. Außerdem ist für das Jahr 2014 eine
Gewinnausschüttung an den Gesellschafter i. H. v. TEUR 150. geplant.

3. Investitionsplan

Investitionen sind für Neuanschaffungen von Kraftfahrzeugen, Behältern und
Containern, Betriebs- und Geschäftsausstattung sowie Hard- bzw. Software
i. H. v. TEUR 245 geplant.

4. Personalplan

Die Aufwendungen für Personalkosten werden sich in 2014 gegenüber dem
Vorjahr, bedingt durch Tariferhöhungen, nur leicht erhöhen.

5. Verträge -

Kommunal

• Werkvertrag mit der VEO, Karlsburg

Gegenstand des am 2. September 2011 geschlossenen Werkvertrages
ist die Durchführung der Aufgaben der Unteren Abfallbehörde auf dem
Gebiet der UHGW. Die Beauftragung umfasst das regelmäßige
Einsammeln und Befördern der auf dem Gebiet der UHGW anfallenden
Abfälle, soweit diese der Überlassungspflicht unterliegen, einschließlich
dem Umschlag und dem Transport auf die vom Landkreis jeweils
bestimmte Abfallbehandlungsanlage.

• Dienstleistungsvertrag mit dem Landkreis Vorpommern-Greifswald

Gegenstand des am 6. Dezember 2012 geschlossenen
Dienstleistungsvertrages ist die Durchführung der Entsorgungsaufgaben
der nunmehr zum Landkreis Vorpommern-Greifswald gehörenden Ämter
JarmenlTutow und Peenetal/Loitz.

2
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Privat-gewerblioh

• Subunternehmerverträge Leichtverpackungen

Am 21. November 2012 erfolgte der Vertragsabschluss über die
Durchführung von Leistungen im Zusammenhang mit der Erfassung und
dem Transport von gebrauchten Verkaufsverpackungen mit der Alba
Nord GmbH, Schwerin, für das Gebiet Greifswald, Hinrichshagen,
Levenhagen, Mesekenhagen, Neuenkirchen und Wackerow mit einer
Laufzeit vom 1. Januar 2013 bis zum 31. Dezember 2014.

• Vertrag über die Erfassung von Verkaufsverpackungen aus Glas mit der
Grüne Punkt - Duales System Deutschland GmbH, Köln

Gemäß dem am 12.August 2011 unterzeichneten Vertrag über die
Erfassung von Verkaufsverpackungen aus Glas hat die Greifswald
Entsorgung GmbH den Auftrag übernommen, gebrauchte
Verkaufsverpackungen aus Glas für die AnfallsteIlen kostenlos zu
erfassen und dem von der Auftraggeberin beauftragten Dritten zu
übergeben. Der Vertrag beginnt am 1. Januar 2012 und endet am 31.
Dezember 2014.

Die GEG tätigt keine freiwilligen nicht durch einen öffentlichen Zweck erforderlichen
Aufwendungen.

Werbemaßnahmen werden durch die GEG nur im Bereich der Öffentlichkeitsarbeit,
d. h. Anzeigenschaltungen in regionalen Branchenbüchern durchgeführt. Hierzu
sind TEUR 3 geplant.

In der GEG werden 2014 65 Arbeitnehmer-beschäftigt 64 Arbeitnehmer davon
werden nach dem BDE-Tarif vergütet. Mit der Geschäftsführung ist eine
Sondervergütungen vereinbart.

Nicht zwingend betriebsnotwendiges Vermögen und nicht betriebsnotwendige
Geschäftsbereiche sind nicht vorhanden.

GreifSWald,Z6.09. 13

l v;·

e-Ander n oth
chäftsführer

3
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Gemeinde / Landkreis / Zweckverband')

Landkreis Vorpommern-Greifswald

Zusammenstellung für das Jahr 2014
für
Name des Betriebes/Unternehmens:

Greifswald Entsorgung GmbH

Anlage 1 (zu § 14)
Seite 1 von 1

Gemäß § 5 Abs. 1 Nr. 2 der Eigenbetriebsverordnung i.V.m. § 64 Abs. 1 der Kommunalverfassung hat
die Gesellschafterversammlung 2)

durch Beschluss vom den Wirtschaftsplan

für das Wirtschaftsjahr _...;;2;..;.O..;.14..;,.__ festgestellt:

Es betragen

1. im Erfolgsplan
- die Erträge
- die Aufwendungen
- der Jahresgewinn
- der Jahresverlust

2. im Finanzplan
- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus laufender Geschäftstätigkeit ~)
_ der Mittelzu-/Mittelabfluss aus der Investitionstätigkeit 4)

_ der Mittelzu-/Mittelabfluss aus der Finanzierungstätigkeit 5)

_ der Saldo aus der Änderung des Finanzmittelbestandes ö)

3. Es werden festgesetzt
- der Gesamtbetrag der Kredite für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen auf
- davon für Umschuldungen

- der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen auf
- der Höchstbetrag aller Kredite zur Liquiditätssicherung

4. Die Stellenübersichtweist Stellen in Vollzeitäquivalenten aus60

5. Der Stand des Eigenkapitals
- betrug zum 31.12. des Vorvorjahres
- beträgt zum 31.12. des Vorjahres voraussichtlich
- beträgt zum 31.12. des Wirtschaftsjahres voraussichtlich

6. Die rechtsaufsichtliche Genehmigungwurde erteilt am 7):

Ort, Datum/Unterschrift des gesetzlichen Vertreters:

') Nichtzutreffendes streichen
2) beschließendes Organ
3) Nummer 10 des Finanzplans
4) Nummer 19 des Finanzplans
5) Nummer 24 des Finanzplans
6) Nummer 25 des Finanzplans
7) nur, wenn Genehmigung erforderlich

in TEUR
7.492
7.000
492

988
-194
-826
-33

o
0-
o
o

1.235
1.536
1.878
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Erfolgsplan
für
Name des Betriebes/Unternehmens:

Greifswald Entsorgung GmbH 2014

-in lEUR·
Bezeichnung Ist Plan PlanNachtrag Plan Plan Plan Plan

IIg~~iI.. @~~.Ilflgrw~ ....mr~lIl~'="''''"• l.~~~g".... ;¥f•. .-•.~'.~o'.t.·.'••..;,;I· .. : ,",u'u~,~~,,~ ,%.., u'l!Wi;~~l1i§"iu'MIT
(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1, Folgejahr) (2, Folgejahr) (3, Folgejahr)

1, Umsatzerlöse 8,925 9,024 7A33 7.396 7,618 7,846 8.082
2. Erhöhung oder Verminderung des

Bestands an fertigen und unfertigen
Erzeugnissen und Leistungen 0 0 0 0 0 0 0

3. Andere aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0 0 0 0
4. Sonstige betriebliche Erträge 102 83 83 83 85 88 91
5. Materialaufwand -4A18 -3.886 -2.300 -2.914 -3,001 -3.091 -3,184

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und
Betriebsstoffe und für bezogene Waren -2.056 -1.640 -1,640 -2.129 -2.193 -2.259 -2,326

b) Aufwendungen für bezogene
Leistungen -2.362 -2.246 -660 -785 -809 -833 -858

6. Personalaufwand -2.521 -2A11 -2A11 -2,525 -2.601 -2.679 -2.759
a) Löhne und Gehälter -2,076 -2,000 -2.000 -2,071 -2.133 -2.197 -2.263
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen
für Altersversorgung und Unterstützung

-445 -411 -411 -454 -468 -482 -496
- davon für Altersversorgung

7. Abschreibungen auf -505 -621 -621 -500 -500 -450 -400
a) immaterielle Vermögensgegenstände
des Anlagevermögens und Sachanlagen

-505 -621 -621 -500 -500 -450 -400
- davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB

- davon nach § 254 HGB
b) Vermögensgegenstände des
Umlaufvermögens, soweit diese die im
Unternehmen üblichen Abschreibungen

- überschreiten
- davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB

- davon nach § 254 HGB
8. Erträge aus Auflösungen von Son-

derposten nach §21 Abs. 4-6 EigVO
s. Konzessionsabgabe
10. Sonstige betriebliche Aufwendungen -801 -1A60 -1A60 -771 -794 -818 -842
11, Erträge aus Beteiligungen

- davon aus verbundenen Unternehmen
50 100 100

12. Erträge aus anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermö-
Igens
- davon aus verbundenen Unternehmen

13, Zinsen und ähnliche Erträge 4 7 7 13 12 11 10
- davon aus verbundenen Unternehmen

7 12 11 10 9
14, Abschreibungen auf Finanzanlagen und

auf Wertpapiere des Umlaufvermögens

15. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -86 -86 -86 -77 -59 -41 -29
- davon an verbundene Unternehmen 0 -41 -41 -26 -16 -6 0

16, Ergebnis der gewöhnlichen
Geschäftstätigkeit 700 650 645 705 810 966 1.068

17, Erträge aus Gewinngemeinschaften,
Gewinnabführungs- und
Teilgewinnabführungsverträgen
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vorgesehene
Behandlung des Jahresgewinns 1,2) oder Behandlung des Jahresverlustes 1,2)

l::Setrag l::Setrag
Verwendung in lEUR Verwendung in lEUR

a) zur Tilgung des Verlustvortrages a) zu tiloen aus dem Gewinnvortraq
b) zur Einstellung in Rücklagen b) aus dem Haushalt der Kommune (durch

342 Gesellschafter) auszugleichen
c) zur Abführung an den Haushalt der c) auf neue Rechnung vorzutragen

Gemeinde (Gesellschafter) 150
d) auf neue Rechnung vorzutragen

Für Unternehmen in Privatrechtsform:

b 'G bfüh I . h d h h G II h ftb V Iel ewmna u rung an zw. er ustausg elc urc me rere ese sc a er:
Gesell-
schafts- Betrag in

Gesellschafter anteile in % TEUR

1.
2.
3.
4.
5.
6.

1) § 11 Abs. 5 GemHVO Doppik: Bei Sondervermögen mit Sonderrechnungen sind die voraussichtlichen Jahresergebnisse in
dem Ergebnishaushalt der Gemeinde zu veranschlagen.

2) Mit Zahlungswirksamkeit des Verlustausgleiches bzw. der Gewinnausschüttung ist eine Veranschlagung im Finanzhaus
halt der Gemeinde im Folgejahr vorzunehmen.



Finanzplan
für

393 -
Anlage 3 (zu § 16)

Seite 1 von 2

Name des Betriebes/Unternehmens:

Greifswald Entsorgung GmbH

-414

0

26

23 0

-543 -150

0 51

0 0 0

0 0

0 0 0 0
aus Sonderposten zum

0 0 0 0

Bezeichnung

480

505

-381

-154

-in TEUR-

-5

-5

o

0 0 0 0 0

-800 -800 -194

0

-300 -150 -150 -150

700 700 0 0
(-) Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen und
Investitionskrediten -209 -558 -558 -574
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Anlage 3 (zu § 16)
Seite 2 von 2

Bezeichnung Ist Plan Plan Nachtrag Plan Plan Plan Plan'
_p:r2B .. ~!!~~!!~~l~g;f~I:~~"~~ ,-~qr~D~&'I]a.f2ö~ffh~..:i!_ .. _;..~ __ ~_.:'';;..;..;..;'_L.:.",

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1, Folqejahr) (2. Folgejahr) (3, Folgejahr)

24 Mittelzu-/Mittelabfluss aus der
Fin anzieru ngstätigkeit -197 -158 -8 -826 -775 -724 -412

25 Zahlungswirksame Veränderung des
Finanzmittelbestands
(Summe aus Ziffer 10,19,24)

-691 114,5 259,5 -32,5 190,5 307,5 644,5
26 (+/-) Wechselkurs- und bewertungsbedingte

Änderungen des Finanzmittelbestands
0 0 0 0 0 0 0

27 (+) Finanzmittelbestand am Anfang der Periode
807 185 185 444,5 412 602,5 910

28 Finanzmittelbestand am Ende der Periode
116 299,5 444,5 412 602,5 910 1554,5
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Anlage 4a (zu § 17)
Seite 1 von 1

Name des Betriebes/Unternehmens:

Greifwald Entsorgung GmbH

Bereichserfolgsplan nur ein Bereich,keine weitere Aufteilung notwendig

IBetriebsbereich
-in TEUR-

Bezeichnung Ist Plan Plan Plan Plan Plan~'"'''~ ~g ~.~3J;~ll lirwa~-'W.W:1iiI1f.'IIif'if:,"l.1fil'i ......-:.\ ;..~.,.,{..m..;.·....!~ ~?<..... M.:_,,, ;."'
(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2, Folgejahr) (3. Folgejahr)

1. Umsatzerlöse
2. Erhöhung oder Verminderung des Bestands

an fertigen und unfertigen Erzeugnissen und
Leistunaen

3. Andere aktivierte Eigenleistungen
4. Sonstige betriebliche Erträge
5. Materialaufwand

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und
Betriebsstoffe und für bezoqene Waren
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen

6. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für
Altersversorquno und Unterstützunq
- davon für Altersversorgung

7. Abschreibungen auf
a) immaterielle Vermögensgegenstände des
Anlagevermögens und Sachanlagen
- davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB
- davon nach § 254 HGB
b) Vermögensgegenstände des Umlaufver-
mögens, soweit diese die im Unternehmen
üblichen Abschreibunqen überschreiten
- davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB
- davon nach § 254 HGB

8. Erträge aus Auflösungen von Sonderposten
nach § 21 Abs. 4-6 EigVO

9. Konzessionsabgabe
10. Sonstige betriebliche Aufwendungen
11. Erträge aus Beteiligungen

- davon aus verbundenen Unternehmen
12. Erträge aus anderen Wertpapieren und

Ausleihunoen des Finanzanlaueverrnöqens
- davon aus verbundenen Unternehmen

13. Zinsen und ähnliche Erträge
- davon aus verbundenen Unternehmen

14. Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf
Wertpapiere des Umlaufvermöqens

15. Zinsen und ähnliche Aufwendungen
davon an verbundene Unternehmen

16. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäfts-
tätiqkeit

17. Erträge aus Gewinngemeinschaften,
Gewinnabführungs- und
Teilaewinnabführunasverträaen

18. Aufwendungen aus Verlustübernahme
19. Außerordentliche Erträge
20. Außerordentliche Aufwendungen
21. Außerordentliches Ergebnis
22. Steuern vom Einkommen und Ertrag
23. Sonstige Steuern
24. Jahresgewinn/Jahresverlust
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Anlage 4b (zu§ 17)

Seite 1 von 2

Namedes Betriebes/Unternehmens:
Greifswald Entsorgung GmbH

Bereichsfinanzplan nur ein Bereich, keine weitere Aufteilung notwendig

IBetriebsbereich

Bezeichnung
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Anlage 4b (zu § 17)

Seite 2 von 2

Ist Plan I~,~~,_, Plan Plan Plan
Bezeichnung -i"}11 1;-=,"';',:;;;- l~.A~ if,J;1... . rm

--(Vö-~äii-r)-l~}!%t.i'--"", __~"_"oio'::~____ "__ :___~:,L.__~~~t;;:.:~'...!~............. _,__ .... -....!
(Vorvorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

20 (+) Einzahlungenaus Eigenkapitalzuführungen

21 (-) Auszahlungenandie Gemeinde
(Abführungenaus Gewinnenoder Eigenkapital)

22 (+) Einzahlungenaus der Aufnahme von
Investitionskreditenund der Begebungvon
Anleihen

23 (-) Auszahlungenaus der Tilgung von Anleihen
und Investitionskrediten

24 Mittelzu-/ Mittelabfluss aus der
Finanzierungstätigkeit

25 ZahlungswirksameVeränderungdes
Finanzmittelbestands
(Summe aus Ziffer 10,19,24)

26 (+/-) Wechselkurs- und bewertungsbedingte
Änderungendes Finanzmittelbestands

27 (+) Finanzmittelbestandam Anfangder Periode

28 Finanzmittelbestand am Ende der Periode
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Anlage 6 (zu § 17)

Seite 1 von 1

Name des Betriebes/Unternehmens:
Greifswald Entsorgung GmbH

Übersicht über Leistungsbeziehungen zwischen den Betriebsbereichen

nur ein Bereich, keine weitere Aufteilung notwendig

Die Übersicht kann je nach Umfang des Betriebes bzw. der Anzahl der Bereiche in verbaler oder grafischer Form
dargestellt werden. Auf die Pflichtausführungen im Vorbericht wird hingewiesen. Erfolgen dort umfängliche
Ausführungen, kann auf eine seperate Darstellung hier verzichtet werden.

Beispiel:

Die Leistungsbeziehungen der Bereiche untereinander können wie folgt abgebildet werden:
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Anlage 7 (zu § 14)
Seite 1 von 2

Stellenübersicht
für

2014

Greifswald Entsorgung GmbH
Name des Betriebes/Unternehmens:

1VG6
1VG7
1VG11
1VG5
1VG12
1VG12 1VG12
1VG11 1VG11

Betriebsleiter 1VG11 1 VG11
11 Einsatzl./kundenbeartung 1VG10 1VG10

1 1VG7 1 VG7
1VG6 1 VG6 1 VG6
1 VG5 1 VG5 1 VG5
1VG8 1 VG8 1 VG8
1 VG6 1VG6 1 VG6
1 VG8 1VG8 1 VG8
1 VG8 1VG8 1VG8
1 VG5 1VG5 1VG5
1 VG8 1VG8 1VG8
1 VG8 1VG8 1VG8
1VG8 1VG8 1VG8
1 VG8 1VG8 1VG8
1 VG5 1VG5 1VG5
1VG8 1VG8 1VG8
1VG7 1VG7 1VG7
1VG7 1VG7 1VG7
1VG7 1VG7 VG7
1VG7 1VG7 VG7
1VG7 1 VG7 VG7
1VG7 1 VG7 VG7
1VG7 1 VG7 VG7
1VG7 1VG7 1 VG7
1VG5 1 VG5 1 VG5
1VG5 VG5 1VG5

1VG7 1VG7
1VG5 VG5 1VG5
1VG5 1VG5 1VG5
1VG6 1VG6 1VG6
1VG6 1VG6 1VG6
1VG6 1VG5 1VG5
1 VG5 1VG5 1VG5
1 VG6 1VG6 1VG6
1 VG6 1VG6 1VG6
1 VG6 1VG6 1VG6
1 VG9 1VG9 1 VG9
1 VG7 1VG7 1 VG7
1 VG12 1VG12 1 VG12
1 VG7 1 VG7 1 VG7
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Anlage 7 (zu § 14)

Seite 2 von 2

50 Wäger 1 VG7 1VG7 1 VG7
51 SortierkrafUPlatzwart 1 VG3 1VG3 1VG3
52 Fahrer v. Raupen u.Kompaktor 1 VG8 1VG8 1VG8
53 MaschinisVSortierkraft 1 VG6 1VG6 1VG6
54 Kfz-Schlosser/Maschinist 1 VG6 1VG6 1VG6
55 Hausmeister 1 VG6 1 VG6 1VG6
56 Wager 1 VG7 1 VG7 1VG7
57 Fahrer v. Raupen u.Kompaktor 1 VG8 1 VG8 1VG8
58 Lader/Kraftfahrer 1 VG6 1 VG6 1VG6
59 Lader/Kraftfahrer 1 VG4 1 VG4 1VG4
60 Lader/Kraftfahrer 1 VG5 1 VG5 1VG5
61 Lader/Kraftfahrer 1 VG5 1 VG5 1VG5

Gesamt 61 61 60

Auszubildende
62 Azubi KAT 1 1 1
63 Azubi KAT 1 1 1
64 AzubiKAT 1 1 1
65 Azubi KAT 1 1 1
66 Azubi KAT 1 1 1

5 5 5




